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DER UNIVERSITÄT WIEN
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H A U S K O L L O Q U I U M
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Pomerium und Porta Triumphalis
Sichtbare und unsichtbare Grenzen waren konstituierende Glieder der antiken römischen Weltvorstellung. Als eine der wichtigsten markierte das Pomerium die administrative, sakrale und sepulkrale Grenze der Stadt Rom (urbs) zu ihrem Umland (ager). Beim Übertritt vom kriegerischen Außen (militiae) in das friedliche Innen (domi) gingen hier Feldherren und Magistrate ihrer rechtlichen, militärischen und rituellen Vollmachten verlustig. Nur Triumphatoren war es erlaubt, am Tage ihrer Siegesfeier ihr imperium in beutereicher Prozession in die Stadt zu tragen. Für diesen kritischen Übergang war am Pomerium ein Tor, die Porta Triumphalis, reserviert. Form, Funktion, Lokalisierung, Bedeutung und Entwicklung dieser beiden für die sakrale Topographie Roms zentralen Installationen sind in der Forschung seit langem strittig; im Vortrag werden sie im Kontext des Triumphes neu diskutiert und bewertet.
Dienstag, 14. Jänner 2014, um 18 h c.t.

im Seminarraum des Instituts für Klassische Archäologie

Franz Klein-Gasse 1 (1. Stock), 1190 Wien
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